
SRB-Jubiläumsausgabe
wirft ihren Schatten voraus

Die Juni-Ausgabe unserer Zei-
tung wird gleichzeitig unsere 
Jubiläumausgabe zum 30. Ge-
burtstag der SRB-Zeitung. Wir 
werden an einige Ereignisse aus 
den vergangenen drei Jahrzehn-
ten erinnern und auch einige 
Wegbegleiter zu Wort kommen 
lassen. Natürlich wollen wir auch 
unseren Lesern eine entsprechen-
de Bühne bieten. Schreiben Sie 
uns einfach per E-Mail, welche 
Erinnerungen und Erfahrungen 
Sie persönlich mit unserem Blatt 

haben. Welche Geschichte ist 
Ihnen besonders im Gedächtnis 
geblieben? Sie können uns aber 
auch gerne schreiben, was Ihnen 
nicht gefallen hat und was wir 
besser machen können. Wir sind 
sehr gespannt auf Ihre Wortmel-
dung! Die Meinung unserer Leser 
ist uns immer wichtig gewesen 
und wird es auch in Zukunft 
immer bleiben.
Bitte schicken Sie uns Ihren Bei-
trag an folgende Adresse:

SRB-Zeitung@web.de
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Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
George Orwell schrieb in „1984“: „In Zeiten, da Täuschung und 
Lüge allgegenwärtig sind, ist das Aussprechen der Wahrheit ein 
revolutionärer Akt.“ 
Nun zurück zur April-Ausgabe: Doch, in Europa hat es Wolfsan-

-
amerika.
Und als hätte ich es geahnt, die Rechnerei zu unserer Demokra-
tie muss ich wiederholen. Also: Auch ich habe - genau wie ein 
vergesslicher Politiker - gelernt, dass Demokratie ist, wenn die 

-
len der Bundestagswahl 2021. Wahlberechtigt waren 61.181.072 

-

Wenn man genau hinschaut, haben 6.852.206 von 61.181.072 

-
men zu einander in Relation (Beziehung). 

-

wir alle mitdenken und nicht feige auf unsere Rechte verzichten. 

statt, die nächste Bundestagswahl gibt es 2025. Bis dahin müssen 
wir auf den Verstand des Bundestages, hier hauptsächlich auf den 
der FDP-Bundestagsfraktion, und auf den Protest von unten set-

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Schandfleck Wallstraße 9 in Strausberg
Wer an der Ampelkreuzung Wall-
straße/Ecke Hegermühlenstraße 
vorbeikommt, dem fällt dieser 
Schandfleck garantiert ins Auge. 
Und das nicht erst seit Kurzem. 
Das völlig verunstaltete Gemäu-
er läßt den historischen Wert 
des Hauses nur noch vermuten. 
Dessen ist sich Heinz Müller von 
der Quo Vadis Immobilien AG 
als jetziger Besitzer durchaus 
bewußt und will die Immobilie 
so, wie sie ist, denkmalgerecht 
wieder erstrahlen lassen. Bezüg-

lich eines zeitlichen Rahmens 
gibt er sich eher schmallippig 
und läßt uns wissen, daß es ak-
tuell keinen gibt. Ebenso bei der 
Frage, woran sein Plan bisher 
scheiterte, deren Beantwortung 
er gleich ganz wegläßt. Da wird 
man im Rathaus deutlicher. Mit 
anwaltlicher Begleitung hatte die 
Stadtverwaltung im September 
2022 eine Duldungsverfügung 
zum Betreten des Grundstücks 
und der Gebäude zur Vorberei-
tung eines Modernisierungs- und 
Instandsetzungsgebotes erlassen. 
Am 26. Oktober 2022 fand eine 
gemeinsame Begehung des Ein-
zeldenkmals der Unteren und 
Oberen Denkmalpflege, der 
Stadtverwaltung, des Rechtsan-
walts und der Brandenburgischen 

Stadterneuerungsgesellschaft 
MBH (BSG) statt. Der zugelade-
ne Grundstückseigentümer blieb 
abwesend. Im Beisein der Polizei 
verschafften sich die genannten 
Vertreter mit einem Schlüssel-
dienst Zugang zum Grundstück. 
Dabei wurde die Durchführung 
von ungenehmigten Bauarbeiten 
im Inneren der Gebäude und des 
Hofs festgestellt. Es liegt eine 
denkmalrechtliche Erlaubnis der 
Erneuerung der Dacheindeckung 
vor. Die durchgeführten Arbei-
ten, deren genauer Zeitpunkt 
nicht erkennbar war, fand im 
Wesentlichen nach denkmalge-
rechten Grundsätzen statt. Im 
Zuge der Besichtigung wurden 
die vorhandenen Kastendop-
pelfenster geprüft. Die Denk-
malpflege wird der vom Grund-
stückseigentümer beantragten 
Erneuerung der Fenster hofseitig 
zustimmen. Straßenseitig sind 
die vorhandenen Fenster auf-
zuarbeiten. Im nächsten Schritt 
wird durch die Stadt ein Erörte-
rungsschreiben in Vorbereitung 
eines Modernisierungs- und In-
standsetzungsgebotes nach § 177 
BauGB versandt. Die Grundlage 
dafür ist ein konkretes bauliches 
und Nutzungskonzept, welches 
derzeit erarbeitet wird.

Jörg Wagner

                   Foto: Olaf Bürger
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Die journalistische Recherche von 
Jörg Wagner ist immer wieder 
eine Augenweide. Die veröffent-
lichten Positionen zu zeitnahen 
Themen sind realistisch und auch 
logisch nachvollziehbar. So kann ich 
zum Beispiel dem Artikel „Doppel 
Wumms“ aus  der 12. KW mit Ein-
verständnis folgen. Es ist schon wie 
in einer Märchenerzählung: Es war 
einmal ein Team „ukrainischer Ba-
demeister“..., die einen „Terrorakt 
durchgeführt haben sollen“… Ein 
Märchen, welches heute noch nicht 
zu Ende geschrieben ist, da immer 
wieder andere Erfindungen der 
Öffentlichkeit unterbreitet werden, 
nur nicht glaubhaft! Und dann vor 
Wochen, mit deutlichen Worten und 
scharfer Kritik hat die Ukraine den 
Friedensappell namhafter deutscher 
Sozialdemokraten und Gewerkschaf-
ter zur raschen Beendigung des 
russischen Angriffskrieges zurück-
gewiesen. Eine Frechheit, was da 
losgelassen wird, von ukrainischer 
Seite: „Schert euch zum Teufel mit 

eurer senilen Idee, einen schnellen 
Waffenstillstand zu erreichen“  und 
„den Frieden nur mit Russland zu 
schaffen“, schrieb der ukrainische 
Vizeaußenminister Andrij Melnyk, 
vor längerer Zeit  auf Twitter. Sein 
Nachfolger als Botschafter in Berlin, 
Oleksii Makeiev, sagte der Deut-
schen Presse-Agentur: „Dieser 
Friedensappell ist kein Aprilscherz. 
Das ist ein purer Zynismus gegen-
über den zahlreichen Opfern der 
russischen Aggression.“ Ich selbst 
fand den Aufruf für legitim und 
zeitgemäß!
Dann wieder dieser Melnyk, was 
erlaubt der sich eigentlich? Er 
twitterte: „Die Ukrainer lehnen 
diesen Firlefanz ab. Punkt.“ Mak-
eiev sagte der dpa, der Appell habe 
nur eins zum Ziel: „Die Verbrechen 
Russlands und dementsprechend die 
Verantwortung des russischen Re-
gimes zu verschleiern.“ Angesichts 
des brutalen russischen Angriffs-
kriegs gegen die Ukraine lautet der 
einzig mögliche Friedensappell: 

„Herr Putin, ziehen Sie sofort Ihre 
Truppen aus dem kompletten ukrai-
nischen Territorium ab!“ Es ist er-
staunlich: Deutschland setzt sich für 
mehr Waffenlieferungen ein, anstatt 
zu Friedensmaßnahmen aufzurufen. 
Vermutlich verdient Deutschland an 
diesem Krieg mit. Hineingezogen, 
in diesen Krieg sind wir schon 
seit längerem. Niemand hat bisher 
aufgedeckt, wie viele Ukrainer, 
durch Korruption an diesem Krieg 
mitverdienen.
Geographisch gesehen, wundert 
mich eins, der Kriegsherd nimmt an 
der ukrainischen Fläche ca. 1/7 bis 
1/8 ein. Eine Lösung ist trotz west-
licher Militärmacht nicht in Sicht. 
Dieser Krieg hat stets nur ein Ziel 
gehabt, die amerikanischen Interes-
sen in der Region festzusetzen. Damit 
bedienen sie sich leider der meisten 
europäischen, westlichen Staaten. 
Ich bleibe dabei, dieser Konflikt 
muss im Interesse der Menschheit 
sofort beendet werden.

Kurt-Reinhard Domroese

LESERMEINUNGEN
zum Artikel „Doppel-Wumms“ aus der 12. KW

(Der Artikel ist nachzulesen unter www.SRB-Zeitung.de)

Lesermeinung an die SRB-Zeitung?

(bei uns gibt es keine Zensur und wir kürzen auch keine Beiträge ungefragt!)

Gerne per E-Mail an: www.SRB-Zeitung@web.de

Ich muß mal ein großes Lob loswer-
den an die Macher der SRB. Es ist 
immer wieder eine Freude die Bei-
träge in diesem Blatt zu lesen. Egal, 
ob Themen aus der Region oder aus 
der weiten Welt aufgegriffen werden, 
die Artikel regen immer wieder zum 
Nachdenken an und fast immer 
stimmen meine Frau und ich den In-
halten zu. Wir finden es wichtig, dass 
es hier bei uns eine Zeitung gibt, 
die sich traut, auch  Meinungen zu 
veröffentlichen, die man sonst eher 
wenig in den Zeitungen liest. Wir 
können uns vorstellen, dass Ihnen 
ihre Geradlinigkeit in politischen 

Fragen nicht nur Freunde beschert. 
Lassen Sie sich nicht unterkriegen 
und verbiegen! Wir wünschen uns 
sehr, dass uns die SRB-Zeitung noch 
lange erhalten bleibt, gerade, weil 
sie sich wohltuend von anderen Zei-
tungen abhebt. Wir wünschen Ihnen 
auch weiterhin gute Geschäfte und 
beste Gesundheit!        

Ihre treuen Leser 
W. Sternelle und Frau

Unsere Anzeigentelefone:
0174 - 9 38 69 89 (J. Wagner)

0176 - 1 23 44 2 01 (O. Bürger)



Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Immobilien

Ankauf

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubis-
hi, VW, Audi und weitere Typen.
� 0177 - 5 00 67 00

Auto & Mobiles

KLEINANZEIGEN

Wir suchen dringend Verstärkung! 
Die Digitalisierung schreitet voran.
Unterstützen Sie uns dabei, dass un-
sere älteren Mitmenschen mitgenom-
men werden!  Engagieren Sie sich in 
unserem Team der Ehrenamtlichen im 
Projekt Digital mobil entsprechend 
Ihrer zeitlichen Möglichkeiten! Ge-
ben Sie Ihre Kenntnisse im Umgang 
mit dem Smartphone im Verhältnis 
von 1 x 1 weiter!  

Information und Vermittlung:
Humanistischer Regionalverband 

MOL, August-Bebel-Str. 2, 
15344 Strausberg 

Ansprechpartnerin: Carmen Malling
 c.malling@hvd-mol.de oder           

0151 / 67 02 26 89

Ehrenamt

* Angebot gilt bis zum 02.07.2023 für berechtigte Neukunden in den Rahmenverträgen TMD01–TMD10. Der monatliche Grundpreis 
in den ersten 3 Monaten entfällt, danach 42,28 € netto (ohne Smartphone), 50,26 € netto (mit Smartphone), 58,24 € netto (mit 
Top-Smarthone) und 66,23 € netto (mit Premium-Smartphone). Der einmalige Bereitstellungspreis in Höhe von 25,17 € netto entfällt. 
Mindestlaufzeit 24 Monate. Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. Ab 
einem Datenvolumen von 20 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) 
beschränkt. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf
kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

Telefonie- und SMS-Flatrate 
in alle dt. Netze

60 Minuten in die EU 
und in weitere Länder

EU-Roaming inkl. Schweiz  
und Großbritannien

5G INKLUSIVE
20 GB Internet Flat mit 
LTE Max/5G

INKLUSIVE:   
+ 1 × MultiSIM
+ WLAN Call
+ HotSpot Flat
+ One Number
+ Business VoiceMail

Aktion bis 02.07.2023
für Berechtigte in  
ausgew. Rahmenverträgen*:

0 €* netto mtl.

Ab dem 4. Monat 42,28 €* mtl.

Business Mobil M

 20 GB
Highspeed-Volumen mtl.

3 Monate
den

Grundpreis
sparen!*

Strausberg: Am frühen Morgen des 
11.05.2023 führten Polizisten eine 
Verkehrskontrolle An der Stadtmauer 
durch. Ein Passant näherte sich der 
Szenerie und begann aus heiterem 
Himmel die Beamten zu beschimp-
fen und zu beleidigen. Außerdem 
machte er Anstalten, die Uniformier-
ten auch körperlich anzugehen. Als 
diese sich seiner annahmen, beruhig-
te er sich anfangs, um dann nur noch 
lautstarker eine Schimpfkanonade 
abzusondern. Und wieder versuchte 
der 54-Jährige, auf die Polizisten 
körperlich einzuwirken. Schließlich 
fand sich der renitente Deutsche im 
Gewahrsam wieder. Ein Notarzt 
ordnete letztlich seine Verbringung 
in eine Klinik an. Trotzdem wird 
nun zum Vorwurf des Widerstandes 
gegen Vollstreckungsbeamte, der 
Beleidigung und der Bedrohung 
ermittelt.  

POLIZEINACHRICHTEN

Eggersdorf: Am frühen Morgen des 
11.05.2023 stoppten Polizisten auf 
der Umgehungsstraße Eggersdorf/
L303 einen Opel Astra zu einer 
Verkehrskontrolle. Im Fahrzeug 
befanden sich nicht nur zwei 35 
und 37 Jahre alte Insassen, sondern 
auch zehn Kabelrollen von ca. 100 
Metern Gesamtlänge. Das Ganze 
war abgedeckt worden, um es vor 
möglichen neugierigen Blicken zu 
schützen. Zudem entdeckten die 
Beamten Handschuhe und Werkzeug 
zum Durchtrennen von Kabeln. 
Die beiden Strausberger werden 
nun Einiges zu erklären haben. Das 
mutmaßliche Diebesgut und die 
Werkzeuge wurden sichergestellt.  

Petershagen/Eggersdorf: In der 
Nacht zum 10.05.2023 gelangten 
Einbrecher in der Wilhelm-Pieck-
Straße in ein Mehrfamilienhaus, 
welches gerade saniert wird. Dort 
nahmen sie dann diverse Werkzeuge 
sowie Kupferrohre an sich. Damit 
verschwanden die Eindringlinge  
vom Ort des Geschehens. Der Scha-
den beträgt etwa 1.000 Euro. 

Kleinanzeigen 
in der SRB-Zeitung? Gerne!

SRB-Zeitung@web.de
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Gute Nachrichten für EWE-Kunden: 
Zum 1. Juli senkt der Energiedienst-
leister erneut seine Preise für Gas 
und Strom in der Grundversorgung. 
Damit senkt EWE seine Preise in 
diesem Jahr bereits das zweite Mal 
in Folge. 
Von der Preissenkung profitieren 
rund 315.000 Strom- und 165.000 
Gaskunden. Für sie sinkt der Ar-
beitspreis, also der Preis pro Ki-
lowattstunde Strom, von derzeit 
brutto 40,96 Cent auf 39,23 Cent. 
Das entspricht einer Senkung beim 
Arbeitspreis von rund vier Prozent. 
Gegenüber dem Arbeitspreis, der 
noch zu Beginn des Jahres galt, 
ist der ab Juli gültige Arbeitspreis 
22 Prozent niedriger. Der jährliche 
Grundpreis von brutto 199,55 Euro 
bleibt unverändert. Damit liegt der 
Strompreis für EWE-Kunden ab 
Juli unter dem Wert, ab dem die 
staatliche Preisbremse greift. Ein 
Durchschnittshaushalt mit einem 
Jahresverbrauch von 2.800 Kilo-
wattstunden spart mit dem ab 1. 
Juli gültigen Preis gegenüber dem 
aktuellen circa vier Euro im Monat. 
Im Vergleich zum Strompreis, der 

noch zum Jahresbeginn galt, beträgt 
die Einsparung 25 Euro im Monat. 
Diese Einsparungen in Euro gelten 
jeweils ohne Berücksichtigung der 
Preisbremse. Diese Strompreis-
senkung gilt nicht in Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern, da 
EWE dort kein Strom-Grundver-
sorger ist.
Der Gaspreis sinkt in der Grund-
versorgung pro Kilowattstunde von 
aktuell brutto 14,71 Cent auf 13,92 
Cent. Das entspricht einer Senkung 
beim Arbeitspreis von rund fünf 
Prozent. Gegenüber dem Arbeits-
preis, der noch zu Beginn des Jahres 
galt, ist der ab Juli gültige Arbeits-
preis beim Gas um gut 20 Prozent 
niedriger. Der jährliche Grundpreis 
bleibt unverändert bei brutto 182,28 
Euro. Ein Durchschnittshaushalt mit 
einem Jahresverbrauch von 17.500 
Kilowattstunden spart mit dem ab 
1. Juli gültigen Gaspreis gegenüber 
dem aktuellen etwa 11,50 Euro im 
Monat. Im Vergleich zum Gaspreis, 
der noch zum Jahresbeginn galt, 
beträgt die Einsparung knappe 52 
Euro im Monat. Diese Einsparungen 
in Euro gelten ebenfalls jeweils ohne 

Berücksichtigung der Preisbremse. 
Da der Gaspreis ab 1. Juli noch 
über dem Wert von zwölf Cent liegt, 
greift diese bei der EWE-Gasgrund-
versorgung weiterhin. Über die 
Preissenkung informiert EWE die 
betroffenen Kunden wie üblich per 
Post oder auch per E-Mail.
EWE-Marktvorstand Dr. Christian 
Friege sagt: „Wie angekündigt be-
obachten wir die Marktentwicklung 
sehr genau und geben, sobald es 
möglich ist, sinkende Beschaffungs-
kosten an unsere Kunden weiter. 
Aktuell sehen wir, dass sich der 
Energiemarkt weiterhin entspannt 
und können so nach der Preissen-
kung zum April dieses Jahres die 
Preise zum Juli erneut senken.“ 
Beim Strom sorgt Friege zufolge 
der gesunkene Gaspreis auch dafür, 
dass die Herstellung von Strom aus 
Gas günstiger wird.
Laut Oliver Bolay, Geschäftsfüh-
rer der EWE VERTRIEB GmbH, 
nutzt EWE die Marktentwick-
lung „bestmöglich im Sinne seiner 
Kunden“. Bolay verweist in dem 
Zusammenhang auf die Beschaf-
fungsstrategie von EWE: „Die 

Entwicklung der Großhandelspreise 
wirkt sich aufgrund der langfristi-
gen Energiebeschaffung von EWE 
nicht unmittelbar und nicht eins zu 
eins auf unsere Endkundenpreise 
aus. Die EWE-Energiepreise sind 
immer ein Mix aus Mengen, die zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten und 
damit auch zu unterschiedlichen 
Preisen eingekauft wurden. Extreme 
Preisspitzen an den Handelsmärkten 
werden so gedämpft. Diese Strategie 
kam unseren Kunde insbesondere im 
letzten Jahr, als der Markt extreme 
Preisausschläge nach oben aufzeig-
te, sehr zugute. EWE sorgt so im 
Sinne seiner Kunden für Stabilität 
und Verlässlichkeit – anders als An-
bieter mit Lockangeboten, die in der 
Krise den Kunden einfach kündigen 
oder überhöhte Preiserhöhungen 
vornehmen“, so Bolay. Für Laufzeit-
verträge gelten die zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses gültigen 
Preises bis zum Ende der Vertrags-
laufzeit. Kunden, die aktuell einen 
neuen Laufzeitvertrag abschließen, 
profitieren ebenfalls von der mo-
mentanen Marktentwicklung.

Pressemitteilung EWE

EWE senkt Preise für Strom und Gas zum 1. Juli
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Eine gelungene Grüne Messe in Neuenhagen

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, 
dass Neuenhagen den Beinamen Gartenstadt 
zu Recht trägt, so wurde er bei der 5. Grünen 
Messe auf dem Bildungscampus des Inter-
nationalen Bundes in der Ziegelstraße ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt. Etwa 1.500 
Besucher ließen sich trotz eingetrübten Wet-
ters nicht davon abhalten, die Gewächshäuser 
und die zahlreichen Stände zu frequentieren. 
Gemeinsam haben die Gemeinde und ihr 
Bauhof, das Team der IB Gartenausbildung, 

die IB Gastronomie, der NABU, das Haus der 
Begegnung und des Lernens, der Förderverein 
Kita Kleine Sprachfüchse und die Mitarbeiter 
der Arche-Neuenhagen für ein Event gesorgt, 
das einer Gartenstadt gerecht wurde. Es wurde 
eine schöne Gelegenheit geschaffen, um seinen 
Garten oder seine Terrasse mit Pflanzen oder 
Accessoires etwas aufzufrischen. Die kleinen 
Besucher konnten zudem ihre handwerklichen 
Talente unter Beweis stellen.

Text und Fotos: Jörg Wagner



Mai 2023
Seite 7

Mythos 1: Süddach-Anlagen 
sind lukrativer 

Das stimmt nicht. Richtig ist: Von 
der Ausrichtung der Solarmodule 
hängt es ab, wie viel Strom die Pho-
tovoltaikanlage erzeugt. Optimal 
für die maximale Solarausbeute 
sind Süddächer mit einer Neigung 
von 30 Grad. Dann ist der Jahres-
ertrag der Anlage am höchsten. 
Wirtschaftlicher ist jedoch, den 
Strom dann zu ernten, wenn er 
direkt genutzt werden kann. Dafür 
eignet sich eine Ost-West-Ausrich-
tung, bei der man die Anlage auf 
beiden Seiten des Daches anbringt. 
Der solare Ertrag liegt hier zwar 
„nur“ bei 80 bis 90 Prozent. Dafür 
erzeugen Ost-West-Anlagen den 
Sonnenstrom kontinuierlicher über 
den Tag – weniger mittags und 
mehr morgens und nachmittags. 
So können Anlagenbetreiber einen 
größeren Teil des Stromverbrauchs 
mit günstigen Solarstroms vom 
Dach decken, was den Einkauf von 
teurem Strom aus dem Netz stärker 

reduziert.  Grundsätzlich gilt: Da 
der Eigenverbrauch lukrativer ist 
als die Einspeisung in das Netz, 
erhöht das die Wirtschaftlichkeit 
der Anlage. 
Ausnahme: „Wer eine Wärmepum-
pe und eine Photovoltaikanlage 
betreibt, hat bei Montage der Solar-
anlage auf der Südseite des Daches 
Vorteile“, sagt Tina Schmidt vom 
Photovoltaik-Netzwerk Baden-
Württemberg. „Sie erzeugt in den 
kurzen Wintertagen, wenn die Wär-
mepumpe viel Strom zum Heizen 
benötigt, mehr Solarstrom als eine 
Ost-West-Anlage. Das verbessert 
die Wirtschaftlichkeit.“ 

Mythos 2: Nur mit Solarstrom-
speicher lohnt sich die Photo-

voltaikanlage
Falsch. Die Solaranlage lohnt 
sich bereits ohne Batteriespei-
cher. Mit Batterie verschlechtert 
sich die Rentabilität sogar, da 
die Solarstromspeicher für klei-
nere Wohngebäude meist noch 

Die fünf häufigsten Photovoltaik-Irrtümer (1)
nicht wirklich wirtschaftlich sind. 
Grundsätzlich gilt: Je höher der 
Anteil des Solarstroms am selbst 
verbrauchten Strom ist, desto höher 
ist der Gesamtgewinn der Photo-
voltaikanlage. Ihn mit Batterien 
zu erhöhen, lohnt sich aufgrund 
der zu hohen Speicherkosten noch 
nicht. Inzwischen gibt es bereits 
Systeme, deren Kosten inklusive 
Leistungselektronik rund 800 Euro 
pro Kilowattstunde Speicherkapa-
zität betragen. Unterhalb dieser 

Schwelle sind die Powerpakete 
wirtschaftlich – vorausgesetzt, die 
Lebensdauer der Speicher beträgt 
20 Jahre. Halten die Geräte, wie 
garantiert, nur zehn Jahre, rechnen 
sich die Speicher nicht. Anders 
aussehen kann es bei Solarstrom-
speichern, die noch zusätzliche 
Aufgaben z.B. für den Betrieb des 
öffentlichen Stromnetzes oder eine 
Notstromversorgungssicherheit 
übernehmen.     

Lesen Sie weiter auf der S.12
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 • 

Mitarbeiter im Garten- und Landschaftsbau
(m/w/d) gerne mit landschafts-

gärtnerischer Ausbildung.

Zu Ihren Aufgaben gehören:  • Bau von Anlagen, wie Spielplätzen  • Winterdienst  
• die Pflege von Grünanlagen • Gehölz- u. Baumschnitt  • Stein- u. Pflasterarbeiten

Worüber wir uns freuen würden: • Erfahrung im Neuanlagenbau, dem Umgang mit 
erforderlichen Geräten/Maschinen und den Besitz des Führerscheins 
• Engagement und teamorientierte, selbständige Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen dafür: • eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem netten, 
aufgeschlossenem Team und einen unbefristeten Vertrag.

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie Ihre vollst. Bewerbungsunterlagen bitte an:  

Green Center Bauprojektmanagement GmbH
Tel.: 03342 – 42 599 47 oder E-Mail an: info@gcb-berlin.de 

Mitarbeiter im Garten- und Landschaftsbau
(m/w/d)

Green Center
Bauprojektmanagement GmbH

Wir, die GCB, eine 100 %ige Tochter der Wohnungs-
genossenschaft ”Grüne Mitte” Hellersdorf eG suchen 

Gerüste ohne Schutzgeländer, 
ungesicherte Baugruben, man-
gelhafte oder fehlende Schutz-
kleidung, Überstunden in Dau-
erschleife …: Verstöße gegen 
den Arbeitsschutz sollen auf den 
Baustellen im Landkreis Mär-
kisch-Oderland möglichst keine 
Chance haben. Das fordert die 
Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU).
„Wir brauchen eine stärkere 
Kontrolle durch die staatlichen 
Arbeitsschutzbehörden. Denn 
das A und O im Job sind der Ge-
sundheitsschutz und die Sicher-
heit der Beschäftigten. Wichtig 
ist, dass ‚schwarze Schafe‘ keine 
Chance bekommen. Betriebe 
also, die auf Kosten ihrer Mitar-

IG BAU: „Eklatantes Überwachungsdefizit“ –
 Baustellen sind Unfall-Hotspot

Nur ein Brandenburg-Kontrolleur für 23.831 Beschäftigte

Baustellen in MOL sollen sicherer werden                 Foto: IG Bau

beiter Sicherheitsbestimmungen 
missachten und den Gesund-
heitsschutz nicht ernst nehmen. 
Das gilt grundsätzlich für alle 

Branchen. Vor allem aber auch 
für den Bau, wo die meisten 
Arbeitsunfälle passieren. Bau-
stellen sind Unfall-Hotspots“, so 

Astrid Gehrke.
Um den Kon-
trolldruck zu 
erhöhen, for-
der t  die  Be-
zirksvorsitzen-
de der IG BAU 
Oderland eine 
bessere Perso-
nalausstattung 
der staatlichen 
Arbeitsschutz-
behörden in der 
Reg ion .  „Es 
gibt landesweit 
insgesamt viel 
zu wenig Kon-
trolleure. Nach 

dem aktuellen Arbeitsschutz-
bericht der Bundesregierung 
prüfen in ganz Brandenburg 
lediglich 48 Aufsichtsbeamte 
den Arbeitsschutz in den Be-
trieben. Rein rechnerisch ist 
damit ein Kontrolleur für 23.831 
Beschäftigte zuständig – ein 
Ding der Unmöglichkeit“, sagt 
Astrid Gehrke. Von einer ef-
fektiven und flächendeckenden 
Überwachung könne da „weit 
und breit keine Rede sein“. Die 
IG BAU-Bezirksvorsitzende 
spricht von einem „eklatanten 
Überwachungsdefizit“.
Astrid Gehrke drängt in diesem 
Zusammenhang perspektivisch 
auf die Einrichtung einer staat-
lichen Arbeitsinspektion: „Wir 
brauchen eine übergeordnete 
Behörde, die Kontrollen bün-
delt. Sie muss die Einhaltung 
von Arbeitnehmerrechten und 
Sozialvorschriften sicherstel-
len. Dazu gehört die Kontrolle 
von Schwarzarbeit und von 
Verstößen gegen das Zahlen 
von Mindestlöhnen. Aber auch 
den Arbeitsschutz und das Ein-
halten des Arbeitszeitgesetzes 
müsste die Arbeitsinspektion 
fest im Blick haben“, fordert die 
Bezirksvorsitzende der IG BAU 
Oderland. Eine solche „Arbeits-
kontrolle aus einer Hand“ habe 
sich etwa in Frankreich und 
Spanien bewährt. 
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Frühlingserwachen in deinem Zuhause
Die Tage sind länger, sonniger 
und viel freundlicher. Jetzt ver-
spüren wir auch gleich mehr 
Energie. Neue Pflanzen und 
Dekorationen reichen oft aus, 
um den Frühling auch ins Haus 
zu holen. Manchmal muss es 
aber mehr sein. Dann einfach 
die schon lange aufgeschobene 
Renovierung jetzt angehen! 
Will ich nur neue Tapeten oder 
Farben? Soll ich auch gleich die 
Beleuchtung modernisieren?
Für Farben und Tapeten gibt’s 
den Handel. Die Beleuchtung 
an der Decke ändern erfordert 
Fachwissen. Mit einer Spann-
decke von Plameco geht beides; 
eine neue, glatte Decke und ein 
völlig neues Ambiente mit LED-
Beleuchtung. Direkte und indi-
rekte Beleuchtung kombinieren, 
einzelne Bereiche in Szene set-
zen oder biodynamisches Licht 
(angepasst an den Tagesrhyth-

mus). Auch die Beleuchtung mit 
dem Smartphone steuern geht. 
Mit zahlreichen Dekorvarianten 
und der neuen Beleuchtung wird 
jeder Raum, an meist nur einem 
Tag, ein Unikat.
Mit einer Spanndecke von Pla-
meco kannst du schon morgen 
schöner wohnen! Hol dir ei-
nen individuellen, kostenfreien 
Beratungstermin. Ruf an oder 
informiere dich in unserer Aus-
stellung, welche Möglichkeiten 
dir Plameco bietet. 

Anzeige

Foto: plameco

Plameco Fachbetrieb
Andrè Liebs

Golliner Dorfstr. 30
17268 Gollin

Tel.: 0174 27 58 121
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
 Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder 

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Bausparkasse der Sparkassen

Malerfachbetrieb
GGGGGAAA--CCCCooollooorr GGGGGmmmmmbbbbHHHH
Chemnitzer Straße 207 • 12621 Berlin
Telefon (030) 56 59 78 80
Telefax (030) 56 59 78 81

• sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten

• Fassadenrenovierung
• Wärmedämmung
• Bodenbelagsarbeiten
e-Mail: info@ga-color.dewww.ga-color.de

Zur Fertigstellung 
der Sporthalle in Bollensdorf

Dem aufmerksamen Beobachter 
dürfte es nicht entgangen sein, 
der Bau der Sporthalle in Bol-
lensdorf liegt nicht mehr ganz 
im Zeitplan. Wie kommen aber 
die aktuellen Verzögerungen 
zustande? Da machen allerlei 
Gerüchte die Runde. Also haben 
wir Arne Knospe, den Leiter 
des Fachbereichs Hochbau, Ge-
bäudemanagement und Bauhof 
in der Gemeinde Neuenhagen 
bei Berlin gefragt. Hier seine 
Antworten: 
„Die Gemeinde Neuenhagen 
hat weiterhin Schwierigkeiten 
mit den Zulieferbetrieben der 
Fachgewerke Elektrik, Maler 
und Schwachstrom. Entweder 
sind die Gründe dafür gestörte 
Lieferketten und/oder Verfüg-
barkeit von Personal. An den 
Dachbindern der Halle mussten 

Schäden repariert werden. Diese 
Arbeiten sind abgeschlossen 
und haben in Bezug auf die Fer-
tigstellung zu keiner Verzöge-
rung geführt. Die Außenanlagen 
hingegen kommen gut voran.“ 
Gibt es einen belastbaren Ter-
min für die endgültige Fertig-
stellung?
„Eine Prognose auf Nutzung der 
Halle ist aufgrund der beschrie-
benen widrigen Bedingungen 
die derzeit am Markt herrschen, 
momentan schwierig möglich. 
Der zuständige Fachbereich 
im Neuenhagener Rathaus ar-
beitet stetig daran und steht 
mit dem nötigen Nachdruck 
in ständigem Kontakt mit den 
ausführenden Firmen, um die 
beeinflussbaren Verzögerungen 
zu unterbinden.“
                            Jörg Wagner
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Mythos 3: Autarke 
Stromversorgung mit 

Photovoltaik und Speicher
Dies ist ein auffällig häufiger Irr-
glaube. Die Photovoltaikanlage und 
der Batteriespeicher können in aller 
Regel nur einen Teil des Strombe-
darfs im Haushalt decken. Je nach 
Größe der Anlage und des Speichers 
sowie des Stromverbrauchs liegt 
der typische Unabhängigkeitsgrad 
zwischen 30 und 90 Prozent. Insbe-
sondere in den Monaten November 
bis Februar reicht der Solarstrom 
vom Dach nicht für den gesamten 
Bedarf im Haus aus. Die Bewohner 
müssen dann zusätzlich Strom aus 
dem Netz beziehen.
Im Sommer jedoch kann die Anlage 
mehr Strom erzeugen als verbraucht 
und in der Batterie gespeichert 
werden kann. „Eine Einspeisung 
des Überschussstroms in das Netz 
ist dann auch wirtschaftlich äußerst 

Die fünf häufigsten Photovoltaik-Irrtümer (2)
Fortsetzung von Seite 7 sinnvoll – und der Autarkiegedanke 

unvernünftig“, erklärt Hans-Joach-
im Horn, Solarfach- und Energiebe-
rater vom regionalen Photovoltaik-
Netzwerk Hochrhein-Bodensee. 
„Eine wirkliche Autarkie, also die 
komplette Versorgung des Haus-
haltes zu jeder Zeit aus der eigenen 
Anlage mit Batteriespeicher ist zwar 
technisch möglich, aber extrem 
aufwendig und teuer.“

Mythos 4: Balkonsolaranlage 
schützt vor Stromausfall

Balkonsolaranlagen lohnen sich 
insbesondere für Mieter sowie Woh-
nungseigentümer. Sie können bei 
einem Umzug einfach mitgenom-
men und auch im Garten aufgestellt 
werden. Aktuell sind schon rund 
400.000 der kleinen Steckersolar-
geräte in Deutschland in Betrieb. 
Sie bestehen üblicherweise aus 
ein bis zwei Solarmodulen, einem 
Kleinwechselrichter und dem An-
schlusskabel an eine Steckdose. 

Dass Balkonsolarmodule vor einem 
Stromausfall schützen, stimmt 
aber nicht. Bei einem Stromausfall 
schaltet sich der Wechselrichter 
der Balkonsolaranlage innerhalb 
Sekundenbruchteile aus Sicher-
heitsgründen automatisch ab. Das 
Steckersolargerät kann dann keinen 
Strom mehr in das Haushaltsstrom-
netz einspeisen. Für eine Ersatz-
stromversorgung bräuchte man 
einen Stromspeicher mit speziellem 
Wechselrichter. Für die kleinen 
Balkon-Steckersolargeräte, die viel 
weniger Strom erzeugen als Dach-
anlagen, lohnt sich ein Speicher 
jedoch nicht. Er könnte die elektri-
schen Geräte im Haushalt auch gar 
nicht vollständig versorgen.

Mythos 5: Photovoltaikanlagen 
stellen eine Brandgefahr dar

Dass eine Photovoltaikanlage ein 
Brandrisiko darstellt, ist eine immer 
noch weit verbreitete Befürchtung. 
Doch dies ist nicht richtig. Die 

Brandgefahr erhöht sich durch 
eine Photovoltaik-Anlage nicht 
nennenswert. Die Statistik zeigt dies 
eindrücklich: Nur 0,006 Prozent der 
Photovoltaikanlagen waren Ursa-
che für einen Brand mit größerem 
Schaden, hat das Fraunhofer-Institut 
für Solare Energiesysteme ISE für 
den Zeitraum von 1994 bis 2013 
herausgefunden. Das sind sechs 
von 100.000 Anlagen. In den zehn 
Jahren danach hat sich daran nichts 
Grundlegendes geändert. Auch die 
Vorstellung, dass die Feuerwehr 
Häuser mit brennenden Solaran-
lagen nicht löscht, da die Anlagen 
unter Strom stehen, entspricht nicht 
heutigem Stand. „Die Feuerwehr 
löscht selbstverständlich auch in 
Brand geratene Häuser mit Pho-
tovoltaikanlagen“, sagt Antonia 
Gordt vom Photovoltaik-Netzwerk. 
„Löschen mit Wasser ist entweder 
mit Vollstrahl aus fünf Metern oder 
mit Sprühstrahl aus einem Meter 
Entfernung möglich.“

Entscheiden Sie sich für Erfahrung, 
Qualität und Sicherheit.

Und so einfach geht‘s:
Bei einem Vor-Ort-Termin begutachten wir Ihr Dach oder 
Ihre Fassade kostenlos inklusive einer Feuchtigkeitsmessung. 

Sie erhalten ein Festpreisangebot inklusive 
aller anfallenden Kosten.

Wenn gewünscht sanieren wir nach Auftragserteilung Ihr 
Dach oder Ihre Fassade.

Zahlung erst nach Fertigstellung und Abnahme.

Alles ohne Risiko. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 0331 887 19 33 oder Ihre 
E-Mail unter DaFaSanierung@aol.com

• Unverbindliche kostenlose Kundenberatung vor Ort

• Gründliche und schonende Reinigung der Dachfl äche

• Abkleben der Dachfenster und ggf. der Solaranlage

• Vorstreichen der Ortgänge der Hand

• Austauschen der defekten Firststeine und Dachziegel

• Auftragen der hochwertigen, atmungsaktiven und 
witterungsbeständigen Nanoversiegelung im 
Airless-Sprühverfahren

• Entfernen der Abklebungen und Säubern der 
Baustelle

• Bauabnahme und Zahlung 5 Tage Rechnungslegung

DAFA Sanierung GmbH
Am Bürohochhaus 2-4 | 14478 Potsdam | www.dafasanierung.de | Telefon: 0331 887 19 338

* Wer bis zum 30.06.2023 einen Auftrag erteilt, der 2023 ausgeführt wird, erhält den Aktionsrabatt von 20%.

Die moderne hochqualitative 
und preiswerte Alternative zur 
Neueindeckung.

Dachreinigung 
mit anschließender Nanoversiegelung. 

...garantiert gut

���  Dachbeschichtung

��������������
auf Material und Arbeitsleistung

FRÜHJAHRS-AKTION

 nachher nachher

 nachher nachher

 nachher nachher

vorhervorher

vorhervorher

vorhervorher



Geliefert und montiert, alles aus einer Hand!Geliefert und montiert, alles aus einer Hand!

BESUCHEN SIE UNSEREN MUSTERPARK!

Am Flugplatz 18a | 15344 Strausberg | Tel. 03341/30 64 64 | www.carportunion.de

Alle
SystemeTÜV u.

zertifiziert

• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Wohnmobilcarports 
• Solarcarports

innovativ

Die Spezialisten Die Spezialisten 

für Solar-Carportsfür Solar-Carports                                  

          aus Aluminiumaus Aluminium

Auf unserem Ausstellungsgelände von 6000 qm prä-
sentieren wir das umfangreichste Angebot an Über-
dachungen – Pkw- und Wohnmobilcarports, Winter-
gärten, Pergola, Terrassenüberdachungen. Mehr als 29 
Modelle präsentieren wir in unserem Musterpark. 

  Im Zentrum stehen dabei unsere Solar-
  Carports und Photovoltaik-Überdachungen. 

Dank jahrelanger Erfahrung und neuester Technologie 
sind wir in der Lage, uns Ihren individuellen Wün-
schen anzupassen und ermöglichen so eine vielfältige 
Nutzung der Überdachungen. 
Dabei schützen sie vor Regen, Sonne, Schnee, Hagel 
und produzieren gleichzeitig Energie, die Sie direkt 
nutzen können! 
Dank des einzigartigen Photovoltaiksystems entschei-
den Sie, ob der auf Ihrem Dach erzeugte Strom in 
Ihrem Haus oder für das Laden Ihres Autos genutzt 
wird oder zunächst in der Sonnenbatterie gespeichert 
werden soll. 
Dank der in das gehärtete Sicherheitsglas eingebette-
ten Solarmodule entsteht so ein elegantes, attraktives 
Bauwerk, welches Ihnen Ihren eigenen Strom produ-
ziert.  

Vorteile einer PV- Überdachung:
  Maximale Leistung
  Selbsttragende Konstruktion, 
     keine Verankerung am Gebäude notwendig      
  Breite Nutzung – Carport, Terrasse, Pavillon 
  Einfacher Aufbau durch Carport-Service-Teams 
  Modernes Design ohne Wartungsbedarf    

modulweise

ab 2,5 KW



Es gibt seriöse Fachbetriebe wie wir in Sachen P�astersteinreinigung & Steinsanierung.  
Wir verfügen bei sämtlichen Steinsorten über zehn Jahre Berufserfahrung.

Wir sind keine Trickbetrüger! Wir bieten keine Imprägnierungen an! 
Von uns erhalten Sie bei Kontaktaufnahme einen Vorort-Termin zum Aufmaß Ihrer Fläche  

inkl. kostenloser Musterprobe und danach ein schriftliches, kostenloses und unverbindliches Angebot.

vorher nachher

Weitere Referenz-Bilder �nden Sie auf unserer Homepage.

Stein-Sanierungsdienst

Klemund

Wir sind die Reinigungspro�s 
für Berlin und Brandenburg!

Kostenlose Steinfresh 
Musterprobe? 

Dann QR-Code mit Handy 
scannen und Termin ver-

einbaren.

03341
 

39
061

80

Am Flugplatz 18 c | 15344 Strausberg

rkl.klemund@gmail.com
www.steinfresh-klemund.de
www.rkl-fassade-stein.de

c | 15344 Strausberg

Die Ober�äche neuer Betonsteine erscheint 
unter dem Mikroskop relativ glatt.

Die Ober�äche von Betonsteinen, die mit  ei-
nem Hochdruckreiniger bearbeitet wurden, 
erscheint unter dem Mikroskop als stark auf-
geraut.

ln Verbindung mit Feuchtigkeit ist das ein 
idealer Nährboden für mikroskopisch kleine 

„P�anzkübel“. Unkraut sprießt, Flechten und 
Algen �nden eine ideale Wachstumsgrundlage.

Der STEINPFLEGE-KUNDENDIENST® 
füllt die mit bloßem Auge nur schwer 
zuerkennenden Vertiefungen auf, um 
die Neubildung mikroskopisch kleiner 

„P�anzkübel“ zu verhindern! Schmutz, 
Algen und Flechten haben jetzt keine 
Chance mehr!

BSV-Lang 
zeitschutz®

Durch eine hauchdünne NANO-
Imprägnierung werden aufgeraute 
Steine nicht repariert. Schon nach 
kurzer Zeit sind raue Steine wieder 
mit Flechten und Schwarzalgen be-
fallen.

NANO
Imprägnierung

1.

2.

3.

4.

Das Steinfresh®·Team erklärt, warum P�astersteine ohne BSV-Langzeitschutz®

immer so schnell schmutzig, unansehnlich und von Flechten befallen werden.

Projektleiter (m/w/d) und weitere 
Teamplayer (m/w/d) gesucht, 
bewerben Sie sich bei uns!!!

Wir schützen Ihre Stein�ächen nach der Reinigung mit dem BSV-Langzeit-
schutz® inklusive Farbauffrischung der Steine und geben eine 7-jährige Garan- 
tie bei regelmäßigen Wartungsintervallen.

nachhervorher
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 § §Beim Unfall schwer verletzt - 
Unfallversicherung zahlt - aber nicht immer vollständig 

Den nächsten Rechts-Tipp erhalten 
Sie in unserer 

Juni-Ausgabe in der 24. KW

Mehrfach haben wir festgestellt, 
dass ein Unfallversicherer die ver-
traglich vereinbarten Leistungen 
nicht in voller Höhe ausgleichen 
will. Häufig wird ein recht hoher 
Auszahlungsbetrag angeboten, 
wenn mit Unterschrift bestätigt 
wird, dass damit alle Leistungen 
ausgeglichen sind. Dagegen ist 
grundsätzlich nichts zu sagen, 
wenn die Höhe des Betrages 
stimmt. Auch hier gilt, nicht un-
geprüft akzeptieren. 
Zum Beispiel:
- Verlust einer Niere 
- Angebot 12.000 Euro 
- letztlich gezahlt 16.000 Euro
- Motorradunfall mit schweren 
Verletzungen und bleibenden 
Beeinträchtigungen
- Angebot mehr als 200.000 
Euro 
- letztlich fast das Doppelte ge-
zahlt
Aktuell geht es um die Regulie-
rung zu einem Unfall beim Holz 

sägen, zur Ablehnung des Versi-
cherers, da nach den Ermittlungen 
des vom Versicherer eingeschalte-

ten Privatermittlers unterschied-
liche Angaben zum Hergang 
gemacht wurden und nach einer 

medizinischen Bewertung ein 
absichtliches Absägen der Finger 
möglich wäre. Eine gerichtsme-
dizinische Überprüfung wurde 
veranlasst, wonach der geschil-
derte Ablauf als wahrscheinlich 
zu bewerten war. Daraufhin kam 
vom Unfallversicherer ein Ab-
findungsangebot, eine Einigung 
wurde dazu nicht erzielt. Klage 
musste eingereicht werden – das 
gerichtliche Verfahren läuft.

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt H.-J. Brause

Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Anwaltskanzlei Brause 
15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15 
Tel. 03341/3042-60
www.ra-brause.de

Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Rennräder | Kinderräder

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

10.06.
10-18 Uhr
   in der Altstadt

FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

Bei uns kann man                fahren.

HEIMATSHOPPEN
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Trends, Ideen und Entdeckungen 
für das eigene grüne Paradies: Die 
beliebte Gartenträume-Gartenmesse 
mit rund 100 Ausstellernlädt am 
ersten Juni-Wochenende auf die 
Rennbahn Hoppegarten ein. Pflan-
zenzüchter bieten Raritäten wie 
seltene Rosen und hunderte Sorten 
Hosta an. Bei Outdoor-Technik 
und -Möbel, Terrassenausstattung, 
Mährobotern und mehr kommt mo-
derne Technik zum Einsatz.

Workshops mit Pflanzenarzt 
René Wadas

Der aus Fernsehen und Literatur be-
kannte Pflanzenarzt René Wadas gibt 
Workshops zum gesunden Garten 
ohne Chemie und hält seine Pflan-
zen-Sprechstunde ab. TV-Gärtner 
Claus Scholz von „Die Beet-Brüder“ 
baut eine Regentonne und unterhält 
die Besucher mit Wissenswertem zur 

Wasserspeicherung. Ein begehbarer 
Kräutergarten mit 150 Sorten führt 
in die Welt der Kräuter. 
 Vielfalt des „Leben im Garten“
Ein Schaugarten mit Naturstein-
Felsenbrunnen, inspiriert von der 
Lehre des Feng-Shui, setzt Wasser 
in Bewegung. Heimische Garten- 
und Landschaftsbauer bieten eine 
kostenfreie individuelle Gartenpla-
nung an. Outdoor-Küchen mit allen 
Extras, Badefässer, mobile Saunen, 
Live-Grill-Aktionen direkt auf der 
Messe und mehr zeigen die Vielfalt 
des „Leben im Garten“-Trends. Kin-
der können auf Ponys reiten.
Freitag und Samstag 10-19 Uhr, 
Sonntag 10-18 Uhr auf der Galopp-
rennbahn, Kostenfreie Parkplätze. 
Kartenvorverkauf und Programm:
www.gartentraeume.com/hopp-
egarten

Gartenträume 
auf der Rennbahn Hoppegarten

 

Fotocredit: Gartentraeume B.V.

ALLES FÜR IHRE FEIER
Räumlichkeiten für 10 bis 250 Personen
Feiern im Freien für bis zu 500 Personen
Catering und hauseigene Musikanlage
Partydekoration und Festtafel – alles auf Wunsch 
individuell für Sie arrangiert

Individuelle Absprachen und Wünsche sind 
selbstverständlich möglich.

Sport- und Erholungspark 3| 15344 Strausberg 
www.parkhaus-strausberg.com

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an. 
Tel. 0 33 41 - 4 11 47 55
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Humanistischer Regionalverband 
Märkisch-Oderland KdöR 

August-Bebel-Straße 2 
15344 Strausberg 

Tel. 03341 30 80 060
www.hvd-mol.de

 

Im digitalen Zeitalter selbstbestimmt leben und 

mitreden können: Wir helfen Ihnen, die digitale Welt 

besser zu verstehen, und machen Sie in Einzelschulungen fit. 

Erfolgserlebnisse und Spaß garantiert!

Unser Förderer:

Digital 
     Mobil

Foto: oneinchpunch/shutterstock.com

Schwungvoll und heiter begrü-
ßen am 28. Mai die Musiker des 
Konzertensembles den Früh-
ling und laden unter dem Motto 
„Himmelblau und Frühlings-
duft“ zum Pfingstkonzert in die 
Schlosskirche Altlandsberg ein. 
Die Besucher erleben die schön-
sten Ausschnitte bekannter Opern 
und Operetten. Neben den gut 
aufgelegten Instrumentalisten 
dürfen Sie sich auch auf die 
bezaubernden Solisten Carola 
Reichenbach, Andrea Chudak 
(Sopran), Thomas Andersson (Te-
nor) und Tobias Hagge (Bariton) 

Pfingstkonzert 
in der Schlosskirche Altlandsberg

freuen. Schwungvoll und heiter 
werden Lieder, Duette, Arien und 
natürlich Walzer von der Klassik 
bis in die belebende Welt der 
Operette erklingen. Erleben Sie 
einen unterhaltsamen Nachmittag, 
der mit einigen Überraschungen 
gewürzt sein wird.
Sonntag, 28.05.23, 16 Uhr
Pfingstkonzert:
„Himmelblau und Frühlings-
duft“
Schlosskirche Altlandsberg
Kirchplatz 2, 15345 Altlandsberg
Tickets ab 28,50 Euro zzgl. Ge-
bühren. 
Erhältlich in der Stadt- und Tou-
ristinformation Altlandsberg, an 
allen VVK-Stellen und online 
unter www.reservix.de

 Foto: Carola Reichenbach

Tipps
 des Monats Mai

Fallst Du jemals anhalten 
und nach dem Weg fragen musst, 

vergiss die Tankstelle.
Halte lieber beim nächsten

Pizzalieferservice - 
niemand findet sich besser 

in der Stadt zurecht.

Wenn Du den Namen 
von jemandem vergessen hast, 

dann frage einfach: 
"Entschuldige, wie war 

noch gleich Dein Name?"
Dann zieht derjenige zwar meist 

ein genervtes Gesicht. 
Nennt er Dir dann seinen 

Vornamen, sagst du:
"Nein, ich meinte deinen 

Nachnamen."
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DER VOLLELEKTRISCHE TOYOTA bZ4X.
JETZT KURZFRISTIG LIEFERBAR.

B
IS

 Z
U 10 JAHRE

GARANTIE¹

zzgl. Leasingsonderzahlung

329 €²
mtl.

leasen

inkl. Umweltprämie³

Toyota bZ4X 5-Türer Basis: Toyota Safety Sense, Airbags (sieben: Front-, Kopf-,
Seitenairbag,  Knieairbag für Fahrer), Akustisches Warnsystem (AVAS),
Tagfahrlicht und Heckleuchten in LED-Technik

Stromverbrauch Toyota bZ4X, Elektromotor, 150 kW (204 PS), 4x2: kombiniert:
16,7-14,4 kWh/100 km, CO

2
-Emissionen: 0 g/100 km, elektrische Reichweite (EAER):

442-513 km und elektrische Reichweite (EAER City): 592-686 km. Werte gemäß
WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre
Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget,
Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen
Wartung erhalten Sie eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax
Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
²Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee
5, 50858 Köln für den Toyota bZ4X 5-Türer Basis. Anschaffungspreis: 42.912,90 € zzgl.
Überführung, Leasingsonderzahlung: 9.485,48 €, Gesamtbetrag: 24.327,56 € zzgl.
Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à
329,00 € inkl. Servicebaustein Wartung+ für 19,79 € mtl. (ein Angebot der Toyota Kreditbank
GmbH: Wartungen nach Serviceplan nach 15.000 und 30.000 km bzw. jeweils einem Jahr).
Das Leasingangebot inkl. Servicebaustein Wartung+ gilt nur für Privatkunden und nur bei
Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2023. Individuelle Preise und Finanzangebote
erhalten Sie bei uns.
³Die Umweltprämie setzt sich zusammen aus dem Anteil in Höhe von 4.500,00 Euro an der
Leasingsonderzahlung, welcher auf Antrag vom Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) als Zuschuss gemäß Förderrichtlinien zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen (Umweltprämie) erstattet wird, und einem im Angebot bereits
berücksichtigten Nachlass auf den Anschaffungspreis in Höhe von 4.577,10 Euro brutto (inkl.
Herstelleranteil an der Umweltprämie). Die Leasingsonderzahlung reduziert die monatliche
Rate. Ein Rechtsanspruch auf den BAFA-Zuschuss besteht nicht. Die Höhe des Zuschusses
ist für die Zukunft nicht garantiert. Es gilt der Stand der Förderrichtlinien zum Zeitpunkt der
Fahrzeugzulassung. Informationen zum aktuellen Stand unter www.bafa.de.

AUTOHAUS KALLA GMBH
Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg

Mit dem ersten vollelektrischen 
SUV von Toyota unter der Bezeich-
nung bZ4X läutet der japanische 
Autobauer eine batterieelektrische 
Produktoffensive ein. Der bZ4X tritt 
als Pionier der Submarke bZ an. Das 
Kürzel steht für „beyond Zero“ und 
dafür, dass es um mehr als batterie-
elektrische Fahrzeuge und den Weg 
zu einer CO2-neutralen Mobilität 
geht: „beyond Zero“ – also über das 
Null-Emissions-Ziel hinaus – will 
Toyota mit seinen rein elektrischen 
Fahrzeugen zu einer besseren Mobi-
lität für alle beitragen. Der bZ4X ist 
ein von Grund auf neu konzipiertes 
Elektrofahrzeug. Der Kunde hat die 
Wahl zwischen Front- und Allradan-
trieb. In der Version mit Frontantrieb 
dient dem bZ4X ein, an der Vorder-
achse montierter Elektromotor als 
Kraftquelle. Er leistet 150 kW/204 
PS. Damit sprintet der bZ4X in 7,5 
Sek. aus dem Stand auf 100 km/h, 
die Höchstgeschwindigkeit erreicht 
er bei 160 km/h. Im WLTP-Zyklus 
ist eine Reichweite bis zu 513 km 
angegeben. Bei der Modellvariante 
mit Allradantrieb sorgen zwei 80 kW 
starke E-Motor an der Vorder- und 
Hinterachse für Temperament. Die 
Systemleistung von 160 kW/218 PS 
und ein Drehmoment von 336 Nm 
ermöglichen eine Beschleunigung 
von null auf 100 km/h in 6,9 Se-
kunden. Bis zu 415 km weit kommt 
man in dieser Variante. Die Batterie 
besitzt eine Bruttokapazität von 71,4 
kWh. Der Betriebstemperaturbe-
reich reicht von -30° bis +60° Cel-
sius. Für optimale Qualität und max. 
Haltbarkeit besitzt die Batterie eine 
Mehrwegüberwachung. Die Reich-
weite eines Elektrofahrzeugs spielt 
für die Kunden eine zentrale Rolle 
bei der Kaufentscheidung. Dank der 
mehr als 25-jährigen Erfahrungen 
von Toyota bei der Entwicklung 
leistungsfähiger Antriebsbatterien 
erfüllt der bZ4X in dieser Hinsicht 
souverän die an ein modernes E-
Auto gestellten Erwartungen. Dar-
über hinaus bietet er die beruhigende 
Gewissheit, dass die Leistungsfähig-
keit seiner Batterieeinheit auch über 
einen langen Zeitraum nahezu voll-
umfänglich erhalten bleibt. Toyota 
garantiert seinen Kunden, dass der 
Akku ihres bZ4X nach zehn Jahren 
oder eine Mio. Kilometern noch eine 
Restkapazität von mindestens 70 %  
des Ausgangswertes aufweist. Der 
Akku ermöglicht Schnellladen ohne 
jedwede Kompromisse. An einer 
150-kW-Schnelladestation dauert 
das Stromtanken bis auf 80 % nur 
rund 30 Minuten. An einer Wallbox 
mit 230 V und 32 Ampere  rund 9 
Stunden.

Seite 19 20. KW
Anzeige

„beyond Zero“ – 
über null hinaus
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Ob ihr es glaubt Ob ihr es glaubt 
oder nicht...oder nicht...
Ob ihr es glaubt Ob ihr es glaubt 
oder nicht...oder nicht...
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